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Ich weiss, es ist schon eine Weile her, seit unserem letzten Eintrag in der 
Rubrik Voratwäg. Aber ob ihr es glaubt oder nicht, in den letzten Monaten 
ist im Hause eggippa fifauter so einiges passiert. Während den nächsten 
Zeilen werde ich das Rad der Zeit für euch noch einmal nach hinten dre-
hen. Schraub, Schraub, Schraub… Am 30. März haben wir mit „ehrlich u 
diräkt“ unser 1st Album gedroppt. Im Vergleich zu der ganzen Arbeit am 
Album im Vorfeld mit Schreiben, Aufnehmen, Mastern und Mixen, war der 
Releasetag eigentlich schon fast wie ein Tag in einem Wellnesscenter. Klar, 
ein komisches Gefühl, wie beim ersten Besuch der neuen Schwiegereltern, 
hatten wir natürlich schon im Bauch.

Aber sonst war der Tag easy und relaxt und wenn ich mich nicht täusche, 
haben wir an diesem Abend sogar noch kräftig im Frison gefeiert. Und 
genau in diesem Lieblingsclub deiner Lieblingsräpper in deiner Lieblings-
stadt, haben wir unsere Platte am 14. April auch getauft… und zwar or-
dentlich getauft; mit Saufgelage und Taxi Heimfahrt Inklusive. Das Konzert 
ging in der Bobine über die Bühne und  war ausverkauft. Es wird gemun-
kelt, dass noch nie so viele Leute in der Bobine Platz hatten. Ich denke 
mal, es lag auch an den zierlichen und geschmeidigen Mädchen vor der 
Bühne, die zu dritt nur so viel Platzt gebraucht haben, wie ein ausgewach-
sener Heavy Metal Bierbauch.  
Mit von der Partie im Frison waren auch die Rabauken von Saubanner und 
3rd Stage, mit denen wir im Rahmen der Rapbeettour noch Konzerte im 
Kiff und im Chessu in der bösen Stadt Biel gespielt haben. Danke Jungs 
und merci Freshmusic. Auch die Konzerte in Wünnewil und Zürich waren 
gut besucht und gaben uns ein weiteres Mal die Bestätigung, dass sich 
der Aufwand gelohnt hat.
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Dann kam langsam aber sicher der Sommer; das kann man übrigens 
am besten in der Stadt Freiburg beobachten. Wenn das Unterkleid der 
Damen von Jeans auf Mini umgestellt wird. Danke an dieser Stelle auch 
mal hierfür…und der Sommer steht natürlich auch für Open Airs, zwei an 
der Zahl haben wir diesen Sommer schon gerockt. Am Fri-Air im Centre 
Fries in Freiburg und am Schmittner Open Air. Vom Schmittner Open Air 
kann ich euch aber leider nicht mehr so viel erzählen. Nicht das ich keinen 
Platz zum Schreiben mehr hätte, sondern es liegt an diesen beschissenen 
Blackouts. Wenn ich mich aber genau erinnere, weiss ich noch ein paar 
Einzelheiten, Gin, Whiskey, Weed und irgendwas mit unserem Manager 
war…aber das sind leider schon alle Bruchstücke, die wahrscheinlich nie 
wieder richtig zusammengesetzt werden können; ist aber auch besser 
so…

Ein Open Air Festival steht jetzt noch bevor und zwar spielen wir am  
legendären Rock’Oz Arènes in Avenches. Am 18. August sind wir am 
selben Abend und auf derselben Bühne wie die französischen Superstars 
Kenny Arkana und Sniper zu sehen. Wenn ihr Zeit habt und nicht gerade in 
euren langweiligen Strandferien weilt, lasst euch dieses Konzert nicht ent-
gehen.  Und weiter sind wir im Moment auch noch an der Arbeit zu einem 
Featurebeitrag auf dem Soloalbum vom welschen Freiburger Sam-iray, das 
noch dieses Jahr erscheinen soll.  Ihr seht also, es gibt immer was zu tun 
in unserem muffigen Proberaum.
In diesem sinne Props an alle Jungs und Mädels die ehrliche Musik  
supporten und ich bin draussen wie di Hälfte meiner Schulzeit.

� Yeah… murx


